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Die Wasserversorgung Loo bezieht ihr Wasser aus dem sanierungs-
bedürftigen Reservoir Loo, gespeist durch die Quelle Ruedlus. Die 
Wasserversorgungsgenossenschaft Pfrundbrunnen bezieht ihr Wasser 
direkt aus der Quelle Pfrundbrunnen, die den aktuellen Qualitätsstandards 
nicht mehr entspricht. Beide Versorgungen können die Versorgungssicher-
heit nicht gewährleisten. Deshalb sollen beide Wasserversorgungen in das 
Netz der Wasserversorgungsgenossenschaft Frutigen integriert werden.

Ausgangslage
Die Wasserversorgung Loo bezieht ihr Wasser derzeit 
aus dem bestehenden Reservoir Loo, das sowohl 
Löschwasser als auch Trink- und Brauchwasser für das 
genannte Gebiet zur Verfügung stellt. Die Wasserbe-
schaffung für das Gebiet Loo erfolgt über die Quelle 
Ruedlus, die das Wasser direkt in das Reservoir 
Loo – welches alt und sanierungsbedürftig ist - leitet 
und ausreichend Wasser für den täglichen Gebrauch 
liefert. Die Wasserversorgungsgenossenschaft Pfrund-
brunnen hingegen hat kein Reservoirvolumen und 
bezieht ihr Wasser direkt aus der Quelle Pfrundbrun-
nen. Die Quelle Pfrundbrunnen entspricht jedoch auf-
grund der mangelnden Wasserqualität nicht mehr den 
heutigen Anforderungen der Wasserversorgung. Beide 
Versorgungen können gemäss den obigen Ausführun-
gen die Versorgungssicherheit nicht gewährleisten. 
Pfrundbrunnen erfüllt zudem die Anforderungen an 
das Reservoirvolumen nicht.

Zielsetzung
Beabsichtig ist, dass die beiden Gebiete Loo und 
Pfrundbrunnen die Wasserversorgung einerseits 
durch die Quelle Ruedlus und andererseits durch die 
Wasserversorgungsgenossenschaft Frutigen aus der 
Zone Oberdorf sicherstellen können. Deshalb besteht 
nun die Absicht, die beiden Wasserversorgungen in 

die Wasserversorgungsgenossenschaft Frutigen (WVG 
Frutigen) zu integrieren. Hierfür ist der Bau eines 
neuen Reservoirs (Reservoir Loo), eines Stufenpump-
werks (STPW Inner Bräschgen) und von neuen Leitun-
gen sowie Hydranten für den Löschschutz vorgesehen. 
Dafür sollen die Quelle Pfrundbrunnen lediglich für 
Brauchwasser genutzt und das bestehende Reser-
voir Loo rückgebaut werden. Die Quelle Ruedlus soll 
zudem zur Deckung des Wasserbedarfs der beiden 
Zonen genutzt werden.

Vorgehen
Um die Ausgangslage zu erfassen, werden durch eine 
Vor-Ort-Begehung die geographischen Gegebenheiten 
überprüft und dokumentiert. Zusätzlich werden Daten 
aus dem Geoportal des Kantons Bern genutzt, um 
Informationen zur Geologie, Bauzone und möglichen 
Gefahren zu erhalten. Weitere wichtige Daten stam-
men aus der generellen Wasserversorgungsplanung 
(GWP), den Leitungskatastern und einer vorgängigen 
Variantenstudie der Ryser Ingenieure AG. Für die 
erfolgreiche Projektierung werden verschiedene 
Methoden zur Dimensionierung und Berechnung der 
Anlagen angewendet. Die Anlagen werden in die drei 
Typen Leitungsbau, Reservoir und Stufenpumpwerk 
unterteilt.

Ergebnisse
Für den ganzen Projektperimeter mussten Dimensio-
nierungen für die Leitungen, das Stufenpumpwerk 
sowie das neue Reservoir Loo durchgeführt werden. 
Im Leitungsbau wurde die Dimensionierung anhand 
der erforderlichen Durchflussmengen für die Wasser-
versorgung durchgeführt. Das Reservoirvolumen für 
das Reservoir Loo musste in Abhängigkeit mit der 
Quellschüttung der Quelle Ruedlus sowie mit der För-
dermenge des Stufenpumpwerks berechnet werden. 
Für das Stufenpumpwerk mussten die Pumpen für die 
geforderte Fördermenge zum Reservoir Loo ausgelegt 
werden. Zudem wurde ein Gesamtkostenvoranschlag 
erstellt.
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